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Nummer 21 j

Silier spricht zur Welt
Klare deutsche Antwort an England

Das deutsche Volk rüstet sich, gemeinsam mit seinem Füh¬
rer die Feier des 3 0 . Januar zu begehen , jenes Tages,
an dem vor vier Jahren Adolf Hitler und die national¬
sozialistische Bewegung an die Macht kamen und jenes Auf¬
bauwerk begannen , dessen Früchte in erheblichem Umfange
inzwischen gereift find. Wenn am Mittag dieses Feiertages
der Reichstag Zusammentritt , dann wird der Führer von
seiner Arbeit , die er mit der Vertrauensforderung : „D eu t-
sches Volk , gib mir vier Jahre Zeit !" begann,
Rechenschaft ablegen , und die Antwort , die ihm nicht nu,
von den Bänken des Reichstages , sondern von den Millio¬
nen und Abermillionen des ganzen Volkes entgegenschallr,
wird abermals Vertrauen sein.

Es gibt dieser Vierjahresfeier eine eigene Note , dass
früh morgens der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels, aus dem Turnsaal einer
Neuköllner Schule zur gesamten deutschen Schul¬
jugend, die überall in besonderen Feiern seinen Worten
am Radio lauschen wird , spricht . Dieser Anruf der Jugend,
auf deren Werden und Wachsen und auf deren willens-
mässiger Einstellung schliesslich alle Zukunft Deutschlands
beruht , ist symbolhaft . Noch nie vorher hat eine Regie¬
rung so bewusst die kommende Generation zum Banner¬
träger ihrer Gedanken und ihrer Ziele gemacht wie die¬

jenige Adolf Hitlers.

In der Vorbereitung für diese kommenden Feierstunde«
verliert die deutsche Antwort - Note an Eng¬
land in der spanischen Freiwilligen -Frage beinahe etwas
an Schwergewicht . Die deutsche Regierung hat die Pro¬
bleme , um die es sich hier handelt , erheblich früher in ihrer
Bedeutung klar erkannt als die anderen Regierungen . Die
Freiwilligen -Frage ist von ihr schon vor fünf Monaten in
dem Sinne angeschnitten worden , wie es jüngst die eng¬
lische und französische Anregung tat . Deshalb bewegt sich
auch die Stellungnahme der Reichsregierung zu den letzten
englischen Aeutzerungen auf der gleichen Linie , die schon
damals eingenommen wurde . Deutschland ist nach wie vor
bereit , den Zustrom von Freiwilligen nach Spanien zu
unterbinden und die Reichsregierung hat deshalb einGe¬
setz vorbereitet, das die Anwerbung und Ausreise
von Freiwilligen verbietet und unter Strafe stellt . Der
Amstand , dass die letzte englische Note den deutschen An¬
regungen folgt , also die Notwendigkeit sofortiger Massnah¬
men , eines gleichzeitigen Handelns aller Regierungen , die
Durchführung eines wirklich wirksamen Kontrollsystem-
und auch die Behandlung der indirekten Hilfeleistung rn oas
Diskussionsprogramm ausgenommen hat , ermöglichte
Deutschland den mit der Vorbereitung des erwähnten Ge¬
setzes getanen Schritt . Insoweit bleibt die Note vollkom¬
men im Rahmen der deutschen Antwort vom 7 . Januar , die
ja nur erst die Erfüllung der Voraussetzungen für diesen
Schritt verlangte.

Zu klären war im übrigen eigentlich nur noch ein Punkt,
uämlich die Frage , auf welchem Wege ein gleichzeitiges
Handeln aller beteiligten Regierungen sicherzustellen sei
Die deutsche Note entscheidet sich für das Verfahren vor
dem Londoner Nichteinmischungs -Ausschuss . Diese Gleich
zeitigkeit mutz allerdings verbürgt werden . Erst dann wird
die Reichsregierung das Gesetz über das Verbot der Frei
willigen -Ausreise in Kraft setzen . Sie folgt damit dem
Beispiel , das Frankreich gab . Das von der Kammer be¬
schlossene Gesetz gibt der französischen Regierung lediglich
die Ermächtigung , zu einem ihr passend erscheinenden Zeit¬
punkt das Ausrerseverbot wirksam werden zu lassen . Deutsch¬
land wird ebenso handeln.

Die deutsche Note verfehlt aber nicht, ihr Bedauern da¬
rüber auszusprechen , dass in der englischen Aeutzerung iedes
Eingehen auf den deutschen Vorschlag , nun auch die Rück¬
berufung der bereits in Spanien befindlichen Freiwilligen
ebenso wie der aus gewissen anderen Ländern dorthin ent
sandten politischen Agitatoren und Organisatoren in die
Wege zu leiten . Sie hebt noch einmal hervor , dass in dem
Autzerachtlassen einer solchen Massnahme eine einseitige
Begünstigung der Gegner der spanischen Nationalbewegung
erblickt werden müsse und dass mit dem Grundsatz wirklicher
Nichteinmischung nicht früher Ernst gemacht werde, als bis
diese dringende Frage gelöst sei. Die technischen Schwierig¬
keiten , die zweifellos vorhanden find, müssen sich schliesslich
überwinden lassen.

Die Note ist ein »euer Beweis dafür , dass Deutschland
bereit ist , seinen Beitrag zur Entwirrung der spanischen
Frage , soweit sie internationalen Charakters ist , zu leisten.
Werden die deutschen Vorschläge befolgt , dann erst wurde
die Parole verwirklicht werden , die in der Auslandspresse
Neuerdings aufgetaucht ist : „Spanien den Spaniern !"

Berlin , 26 . Jan . Zur Durchführung des in dem Aufruf des
Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda vom 26.
Januar 1937 angeordneten Volksempfanges der Rede des Füh¬
rers am 39 . Januar ergehen an die Betriebe die nach ' ' " n
näheren Richtlinien:

1 . Wie aus dem veröffentlichten Programm für den 30 . Ja¬
nuar ersichtlich, ist der Beginn der Abgabe der Regierungser¬
klärung durch den Führer und Reichskanzler auf Samstag , den
30. Januar 13 llhr , festgesetzt . Die llebertragung wird voraus¬
sichtlich bis etwa gegen 16 llhr dauern.

2 . In sämtlichen Betrieben der Wirtschaft ist in dieser Zeit
der Gemeinschaftsempfang für sämtliche Be¬

triebsangehörige sicherzustellen, soweit nicht zwingende
staatspolitische Gründe entgegenstehen. Betriebssichrer und Ge-

solgschaftsmitglirder sind also in dieser Zeit geschlossen am Laut¬

sprecher zu versammeln.
3 . Die Betriebssührer und Gefolgschaftsmitglieder solcher Be¬

triebe, die aus technischen oder anderen Gründen einen eigenen
Gemeinschaftsempfang nicht bewerkstelligen können, hören die

Uebertragung in den öffentlichen Empfangsstätten der NS ¬

DAP . oder des Eaststättengewerbes , der Lichtspielhäuser oder in

benachbarten Betrieben.

4 . Um auch den Volksgenossen, die in den offenen Verkaufs
stellen des Einzelhandels und des Handwerks tätig find , di«
Möglichkeit zu geben, die Uebertragung der Führerede am 30.
Januar gemeinschaftlich zu hören , bleiben wahrend der Sende¬
zeit von 13 bis 16 llhr alle Verkaufsstellen ge¬
schlossen.

Die Verbraucherschaft ist durch die Presse darauf aufmerksam
gemacht, bei ihren Einkäufen darauf Rücksicht zu nehmen, dag
am 30 Januar in der angegebenen Zett die offenen Verkaufs-
stellen geschlossen sind.

Die Deutsche Arbeitsfront , Reichswirtschaftskammer,

Eemeinschastsempfang der öffentlichen Verwaltungen
Berlin , 26. 2a » . Der Reichs- und preußische Minister des In¬

nern Dr . Frick hat folgendes Rundschreiben an die Reichs- und
Landesbehörden gerichtet:

Ich halte es für angezeigt , daß die Beamten , Angestell¬
ten und Arbeiter der öffentlichen Verwaltun-
gen zum Eemeinschastsempfang der Führerrede auf dem Reichs,
tag um 13 llhr am 30. Januar — dem Tage der vierten Wieder¬
kehr des Tages der nationalen Erhebung — von den Behörden-
chefs versammelt werden . Ich bitte , für Ihren Geschäftsbereich
sofort das Erforderliche zu veranlassen.

RMskablnett beMW wichtige Wetze
Deutsches Beamtensesetz un- ReW-ienststeafor-nting — Gesetz über Groß Kamburg und andere GebtetS-

bereinjmingen — Gesetz über Aktiengesellschaften und Komnumbttgesellschaften aus Aktien
Berlin , 26 . Januar . Das Reichskabinett verab¬

schiedete in seiner Sitzung am Dienstag zunächst das
deutsche Veamtengesetz und im Zusammenhang
hiermit die R e i ch s d i en s t s t ra fo r d nu ng . Durch das
in nunmehr fast zweijähriger Arbeit zum Abschluss ge¬
brachte Beamiengesetz tritt ein einheitliches Reichsbeamten¬
gesetz an die Stelle von 17 verschiedenen Regelungen und
zwar sowohl für die Reichs - , Landes - und Gemetndebeam-
ten , wie auch für die Beamten der Körperschaften des
öffentlichen Rechts . Durch dieses Gesetz lebt die beste Tra¬
dition des alten Berufsbeamtentums wieder auf durch die
Schaffung eines Treue Verhältnisses zum
Führer im Gegensatz zu der Weimarer Gesetzgebung, die
den Beamten auf die Verfassung verpflichtete . Die NSDAP,
wird in das Gesetz eingebaut als Folge der unlöslichen
Verbundenheit zwischen Staat und Partei und als Trä¬
gerin des deutschen Staatsgedankens . Das Gesetz tritt am
1 . Juli 1937 in Kraft.

Durch die neue Reichsdienststrafordnung wird ebenfalls
eine Vereinheitlichung des Dienststrafverfahrens und der
Dienststrasgerichte gegenüber der heutigen Vuntschcckigkeit
hcrgcstellt . Das neue Gesetz sieht im Gegensatz zu dem bis¬
herigen Reichsbeamtengesetz ei« Wiederaufnahmeverfahren
vor bei Urteilen , die nach de« 1. Januar 1830 rechtskräftig
geworden sind . Auch dieses Gesetz tritt am 1 . Juli 1837
in Kraft.

Das Gesetz über Gross - Hamburg und andere Gebiets¬
bereinigungen ist das erste Gesetz einer territorialen Flur¬
bereinigung in Deutschland. Es war aus politischen und
wirtschaftlichen Gründen insbesondere auch mit Rücksicht
auf den Bicrjahresplan erforderlich und tritt in seine»
wesentlichen Bestimmungen bereits am 1 . April 1937 in

Kraft . Rach diesem Gesetz gehen auf das Land Hamburg
von Preussen über die Stadtkreise Wtoua und Wandsbeck,
Harburg -Wikhelmsburg und eine Reihe von anliegenden
Gemeinden , während von Hamburg aus Preussen die Ge¬
meinden Geesthacht und die Stabt Cuxhaven und eine
Reihe anliegender Gemeinden übergehen . Zu Preussen
kommt ferner das Land Lübeck mit Ausnahme seiner im
Lande Mecklenburg gelegenen Gemeinden Schattin und
Utecht. Der Stadtkreis Wilhelmshaven geht von Preussen
auf das Land Oldenburg über und wird mit dem Stadtkreis
Rüstringen zu einem neuen Stadtkreis Wilhelmshaven
zusammengeschlosicn.

Andererseits wird der oldenburgische Landesteil Birten¬
feld mit dem Lande Preussen vereinigt und bildet einen
Landkreis in der Rheinprovinz . Preußisch wird ferner
auch der oldenburgische Landesteil Lübeck . Schließlich wird

zwischen Preussen , Mecklenburg und dem bisher kubischen
Landesgebiet noch eine Gebietsbereinigung der Beseitiguntz

der Exklaven oorgenommen . Die Vermögensauseinander¬
setzungen zwischen Preussen und Hamburg sollen bis zum
1 . April 1938 durchgeführt werden.

Schliesslich verabschiedete das Kabinett ein Gesetz
übe » Aktiengesellschaften und Kommandit¬
gesellschaften auf Aktien, nach welchem die Form
der Aktiengesellschaft nur für grosse Kapitalgesellschafte «,
nämlich für solche mit über einer halben Million Grund¬
kapital in Zukunft in Frage kommt. Für die bestehende«
Aktiengesellschaften wird die Mindestgrenze auf 108 080
Reichsmark festgesetzt . Mehrstimmaktien sind in Zukunft
grundsätzlich verboten . Die Geschäftsführung der Aktien¬
gesellschaft liegt ausschliesslich beim Vorstand , dessen Ver¬
antwortung und Autorität verstärkt werden . Die Pen¬
sionen sollen im angemessenen Verhältnis stehen zu den
freiwilligen sozialen Leistungen der Gesellschaften. Die
Zahl der Aufsichtsratsmitglieder wird nach der Höhe de»
Grundkapitals gestaffelt.

Das Ersetz Sroß-Smnburg
Altona und Wandsbek mit Hamburg zusammengeschlossee
— Lübeck, Eutin , Cuxhaven und Birkenfeld kommen z»

Preussen, Wilhelmshaven zu Oldenburg
Berlr » , 2K . Ja«. Das „Gesetz über Gross -Hamburg u»d an¬

dere Gebietsbereiniguugen", das das Reichskabinett am 28. Ja¬
nuar verabschiedete, hat folgenden Wortlaut:

Art. l.

Grotz-Ham-urg
8 1

1 Auf das Land Hamburg gehe« von Preussen über:
a > die Stadtkreise Altona und Wandsbek (Reg .- Bez . Schles¬

wig),
b > Der Stadttreis Harburg -Wilhelmsüurg ( Reg .-Bez. LL»

uedurg ) ,
c) die Gemeinden Bergstedt , Billstedt , Vramfeld , Duven¬

stedt , Hummelsbüttel , Lemsahl-Mellingstedt , Lohbrügge,
Poppenbüttel , Rahlstedt , Sasel , Steilshoop , Wellings¬
büttel (Landkreis Stormarn , Reg .-Bez. Schleswig ),

d) die Gemeind« Lokstedt (Landkreis Pimreberg , Reg .-Bez
Schleswig),

e) die Gemeinde Lrauz (Landkreis Stade , Reg . -Bez
Stade ) ,

f ) die Gemeinden Altenwerder , Fintenwerder , Fischbeck
Frankop , Gut Moor , Kirchwerder , Langenbeck , Marms¬
torf , Neuenfelde, Reugraben , Neuland , Ronneburg
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Einstors sowie die rechts »er Elbe gelegenen Teile der

Gemeinde Over (Landkreis Harburg , Reg .-Bez . Lune

bürg ) ,
z ) der Wohnplatz Kurslack in Achterschlag (Gde Börnsen

Land - Kr . Herzogtum Lauenburg , Reg . -Bez . Schleswig ) ,

2 . auf das Land Prentzen gehen von Hamburg über:

a) di - Stadt Geesthacht unter Eingliederung in den Land,
kreis Herzogtum Lauenburg . Reg . -Bez . Schleswig,

b) die Gemeinden Eroß - Hausdorf und Schmalenbeck unter

Eingliederung in den Landkreis Siormarn , Reg .-Bez
Schleswig,

c) die Stadt Cuxhaven und die Gemeinden Berensch unk

Arensch , Eudendorf . Holte und Spangen , Oxstedt , Sah-

lenburg unter Eingliederung in den Landkreis Land

Hadeln , Reg .-Bez . Stade.

8 2

Die in K 1 Abs . 1 benannten Gemeinden werden mit de,
Stadt Hamburg und dem beim Lande Hamburg verbleibenden
Gemeinden zu einer Gemeinde zusammengeschlossen : sie führt
die Bezeichnung „ Hansestadt Hamburg ".

8 s
Die Aufsicht über die Eemeindeangelegenheiten führt der

Reichsminister des Innern , soweit es sich um Angelegenheiten
von finanzieller Bedeutung handelt , im Einvernehmen mit dem
Reichsminister der Finanzen.

8 4
Die Verfassung und Verwaltung des Landes »nd der Hanse¬

stadt Hamburg regelt der Reichsmiaister des Innern im Ein¬
vernehmen mit dem Stellvertreter des Führers , dem Reichsmi-
uister der Finanzen und dem Beauftragten für den Bierjahres¬
plan.

8 s
Bis zum Inkrafttreten des 8 2 kann der Reichsminister des

Innern die Aufsicht über die Eemeindeangelegenheiten der beim
Lande Hamburg verbleibenden Gemeinde « sowie der in 8 1
Absatz 1 genannten Gemeinden auf den Reichsstatthalter über¬
tragen.

Artikel !1.

Andere GeöietsSeremizmlge»
8 «

1. Das Land Lübeck mit Ausnahme seiner im Land - Mecklen¬
burg gelegenen Gemeinden Schattin und Utecht geht auf das
Land Preutzen über.

2. Es werden zugeteilt die Stadt Lübeck als Stadtkreis dem
Regierungsbezirk Schleswig und die Gemeinden Düchelsdorf,
Sierksrade , Behlendorf , Hollenbeck , Albsfelde , Giesensdorf,
Harmsdorf , Russe, Poggensee , Ritzenrau , Grotz-Schretztaken,
Klein -Schretztaken und Tramm dem Landkreis Herzogtum Lau¬
enburg , Regierungsbezirk Schleswig . Die Zuteilung der Ge¬
meinden Kurau ( lüb . Anteils ) , Dissau , Krumbeck und Malken-
d»rf regelt 8 8 Absatz 2.

8 7
1 . Der Stadtkreis Wilhelmshaven (ohne Wohnplatz Eckwar¬

derhörn ) geht von Preutzen auf das Land Oldenburg über und
wird mit dem Stadtkreis Ruftriage « zusammengeschloffeu . Der
Stadtkreis führt den Namen Wilhelmsbave « .

2. Der Wohnplatz Eckwarderhör « geht von Preutzen auf das
Land Oldenburg über und wird in die Gemeinde Butfadingen,
Lmt Wesermarsch , etngegliedert.

8 8
1. Der oldenburgische Landesteil Virkenfeld geht auf das Land

Prentzen über und bildet einen Landkreis in derRhein-
Provinz.

2. Der oldenburgische Landesteil Lübeck geht auf das Land
Preutzen über und bildet mit den bisher lübeckijchen Gemein¬
den Kurau ( lüb . Anteil ) , Dissau . Krumbeck und Malkendorf de»
Landkreis Eutin im Reg .-Vez. Schleswig.

8S
Zwischen Preutzen , Mecklenburg und dem bisher lübeckschen

Landgebiet wird folgende Eebicrsbereinigung vorgenommen:
1 . aus Prentzen gehen von Mecklenburg Aber:

a ) Gde . Rossow mit Rossow Gut , Gde . Netzeband mit Do-
vensee , Drusedow nnd Grüueberg , Gde . Schönberg mit
Dotzkrug — sämtlich bisher zum Landkreis Baren gehö¬
rig — unter Eingliederung in den Landkreis Ost-Prieg-
nitz , Reg .-Bez . Potsdam,

b) die Gemeinden Hammer , Mannhagen , Panten , Horst,
Walksfelde und Domhof Ratzeburg — sämtlich bisher
zum Landkreis Schönberg gehörig — unter Eingliede¬
rung in den Landkreis Herzogtum Lauenvurg , Reg .- Bez.
Schleswig:

c ) der Glanz -See — bisher zum Landkreis Stargard gehörig
— unter Eingliederung in den Landkreis Templin Reg .-
Vez . Potsdam.

2. Ans Mecklenburg gehen von Preutzen über:

a) die Gemeinden Pinnow . Rottmannshagen und Zette-
min — bisher zum Landkreis Demmin gehörig unter
Eingliederung in den Landkreis Malchim:

b) Quaslinsrmühle (Gde . Jännersdorf ) — bisher zum
Landkreis Ost -Priegnitz gehörig — unter Eingliederung
in den Landkreis Parchim:

c ) der Gutsbezirk Grotz - Menow — bisher zum Landkreis
Ruppin gehörig — unter Eingliederung in den Land¬
kreis Stargard,

d) der Dabelow -See — bisher zum Landkreis Templin ge¬
hörig — unter Eingliederung - n den Landkreis Star¬
gard:

e) Der Kornow - See — bisher zum Landkreis Prenzlau ge¬
hörig — unter Eingliederung in den Landkreis Star¬

gard:
I . Aus Mecklenburg gehen " n dem bisbi " lübeck -schen Land¬

gebiet über:
die Gemeinden Schattin u« d dltecht unter Eingliederung
in den Landkreis Schönberg.

Art . Ul.
enthält gemeinsame Vorschriften.

Suxhasener ZWbamvfer verschollen
Zwölf deutsche Seeleute ertrunken?

Cuxhaven , 26. Jan Seit dem 17. Januar ist der Cuxhaoener
Fischdampfer „ Uhlenhorst" der „Nordsee " deutsche Hochsee¬
fischerei Bremen Cuxhaven AG . überfällig . Da in der Zwischen¬
zeit von dem Fischdampfer keine Meldung eingetroffen ist , muh
leider , wie die Reederei mitteilt , mit dem Totalverlust des
Schiffes gerechnet werden . Am 3. Januar war der Dampfer un¬
ter Führung von Kapitän Meier zum -Fischfang auf die Nord¬

see ausgelaufen . Die Dauer einer Fangreise beträgt gewöhnlich
12 Tage . Leider besteht keine Aussicht mehr , daß die 12 Mann
starke Besatzung gerettet worden ist.

Hamburg , 26. Jan . Die Abschnittsleituiig ,Mbe " des Amtes

Seefahrt der Auslandsorganisation der NSDAP , erlaßt zum

Untergang des Fischdampfers „Uhlenhorst " folgenden Nachruf:

Noch tief erschüttert von den schweren Schicksalsschlügen , wel¬

che
"
die deutsche Seefahrt in den vergangenen Monaten erlitt im

Augenblick , da dis Ehrensalven über den Gräbern der geblie¬
benen Kameraden vom Vrrsuchsboot „Welle " noch in uns nach¬

klingen , erreicht uns abermals die Kunde vom Untergang eines

deutschen Schiffes . Der Fischdampfer „Uhlenhorst " der „Nordsee'

Deutsche Hochseefischerei AE . ist ein Opfer der orkanartigen
Stürme der letzten Tage geworden . Seine aus zwölf » kann be¬

stehende Besatzung fand den Seemaunstod.

Die nationalsozialistische deutsche Seefahrt trauert mit den

hart betroffenen Hinterbliebenen um ihre Kameraden , dre rrn

Kampf mit den Naturgewalten die Ernährung des deutschen
Volkes sichern halfen und diesen Kampf bis zum heldenhaften
Sterben führten . Sie starben , damit wir leben , ihr Tod soll
uns Mahnung und Ansporn sein , getreu wie sie einzustehen für
die Freiheit und Stärke unseres Volkes und seines Führers,
Adolf Hitler.

Die vom Führer geschaffene Stiftung für „ Opfer der
Arbeit auf See" hat sich sofort der Hinterbliebenen an¬

genommen und wird die ihres Ernährers durch das unerbitt¬

liche Schicksal Beraubten vor materieller Not schützen. Di-

Teilnahme des ganzen Volkes soll ihnen beweisen , daß dieses
Volk die Größe des Opfers erkennt und würdigt , das deutsche
Seeleute ihrem Volke brachten.

Das deutsche Volk trauert mit den Hinterbliebenen um die

fast zweihundert Opfer des Meeres , die in den Stürmen dieses

Abschnittsleitung „Eibe " Amt Seefahrt der Auslandsorganisa¬
tion der NSDAP.

gez. Hamberg, Abschnittsleiter ."

Auch an brr Nordsee Sturm «nt Frost
Bremen , 26. Jan . Im nordwestdeutschen Küstengebiet herrsch¬

ten am Dienstag weiterhin starke Winde in Stärke von 7 bis 8
aus Ost -Südost , die in Helogland bis auf Stärke g auffrischteu.
Be : schärfer werdendem Frost — in Bremen wurden minus 10,1
Grad , in Wilhelmshaven 10 Grad gemessen — hat in einigen
Gegenden Schneetreiben eingesetzt . Infolge des anhaltenden
Südostwindes war der Wasserstand auf der Weser und den übri¬
gen Flüssen weiterhin sehr niedrig . Die Schiffahrt sieht sich im¬
mer noch Schwierigkeiten gegenüber . Der Südoststurm behinderte
den Fischdampferverkehr in Wesermünde ebenfalls . Von den
am Dienstag morgen erwarteten 14 Dampfer « trafen nur drei
ein . Die Hochseekutter , die zum Heringsfang ausgelaufen find,
haben zum großen Teil in Helgoländer Hafen Schutz gesucht , um
besseres Wetter abzuwarten.

zunehmende Kälte iu SstvreiHru
Königsberg , 26 . Jan . Der seit mehr als 14 Tagen anhaltend,

strenge Frost ohne Schnee, eine für Ostpreußen un
gewöhnliche Witterungserscheinung , hat in den beiden letzter
Tagen außerordentlich zugenommen . Am Dienstag meldet Treu-
bürg , das im Reichsgebiet als Ort mit der kältesten Jahres¬
durchschnittstemperatur gilt , daß hier wie im ganzen Osten dei
Provinz 2g Grad unter Null gemessen wurden . Nicht nur dir
zahlreichen Binnengewässer , sondern auch das ganze Frische unk
Kurische Haff sind vollständig zugefroren.

Kopenhagen , 26. Jan . Südoststurm und Eis behindern von
neuem den Verkehr in Dänemark , der nach den schweren Schnee¬
verwehungen der vergangenen Woche erst dieser Tage wieder
in Gang gekommen war . In einer Reihe von Sunden un»
Fjorden staut sich Packeis bis zu 5 Meter Höhe , was eine voll¬
ständige Lahmlegung des Schiffsverkehrs zur Folge hat . Im
Euldborgsund blieb der deutsche 10 000-Tonnen -Dampfer „Weft-
see" auf der Fahrt nach Nyköbing einen halben Tag im Eis
stecken , bis er von einem dänischen Eisbrecher befreit wurde.

Volk und Belizei in einer Front!
4,07 Millionen am „ Tag der deutschen Polizei-

Berlin , 26. Jan . Der Reichssührer SS . und Chef der deut¬
schen Polizei gibt das bisher vorliegende Gesamtergebnis de»
„Tages der deutschen Polizei 1937" bekannt.

„Die am „Tag der deutschen Polizei "
, am 16 . und 17. Januar

1937 , durchgefiihrten Sammlungen für das Winterhilfswerk des
deutschen Volkes haben bis auf einige noch ausstehende Ergän¬
zungsmeldungen den Betrag von 4 670 06? 90 RM . erbracht Die¬
ses Ergebnis ist ein Beweis für die Volksverbundenheit der
Polizei , ebensosehr aber auch für die stete große Opferbereit¬
schaft des deutschen Volkes . Es ist besonders hoch zu werten , da
das deutsche Volk bereits am 3 . und 4. Januar aus eigener
Kraft ein Opfer für die notleidenden Volksgenossen gebracht
hatte . Von dieser Gesamtsumme haben die Angehörigen der
deutschen Polizei , deren Gesamtstärke augenblicklich auf rund
127 000 Mann beziffert wird , über 380 000 RM . neben ihren
laufenden Leistungen für das Winterhilfswerk aus eigenem Kön¬
nen aufgebracht . 99 300 Kinder hatte dre Polizei an diesem Tag«
besonders zu East geladen , neben der Zahl der regelmäßig wäh¬
rend des Winterhalbjahres verpflegten Kinder . Das Ziel de-
dentschen Polizeitages ist nach allen Richtungen voll erreicht
worden ."

Srvßseurr in brrBerlinerFriedrichslraße
Berlin . 26. Jan . Am Dienstag morgen brach in der Berliner

Innenstadt in einem Hause der Friedrichslraße ein Großfeuer
aus . Bei Erscheinen der Feuerwehr stand bereits der Dachstuhl
in Hellen Flammen . Vier Menschen , die im Schlaf überrascht
worden waren , mußten den Absprung in die Tiefe auf das
bereitgehaltene Sprungtuch wagen ; ein weiterer konnte über
eine Leiter gerettet werden . Einer der Abgesprungenen erlitt
schwere Verletzungen.

Die grimmige Kälte behinderte die Löscharbeiten empfindlich,
denn das aus zwölf Rohren gleichzeitig gegebene Wasser war im
Nu gefroren . Nachdem fünf mechanische Leitern angelegt worden
waren , drangen Feuerwehrmänner , größtenteils mit Rauchschutz¬
geräten , in das Hausinnere ein . Ein Feuerwehrmann , der obne
Gerät hineingestürmt war und sich zu weit vorgewagt hatte , sank
plötzlich leblos zusammen . Kameraden schafften den Verunglück¬
ten sofort ins Freie , wo man feststellen mußte , daß er inzwischen
einer schweren Rauchvergiftung erlegen war . Gegen 9 Uhr war
das Feuer eingekreist . Der durch das Feuer und die Wasser¬
mengen angerichtete Schaden ist beträchtlich.

»

Simm verursacht Braudkataflrophe
Stade , 26. Jan . In der Nacht zum Dienstag wurde das Dorf

Wiepenkathen bei Stade von einer Brandkatastrophe heimgesucht
Gegen 22 llhr brach in einem Bauernhaus Feuer aus , das sich
infolge des Sturmes in kurzer Zeit aus Scheune und Stall«
ausdehnte . Der Sturm jagte die Flammen und Funken über
»as ganze Dorf . Bald standen das Schulhaus und mehrere wei¬
tere Häuser in Hellen Flammen . Insgesamt wurden 11 Gebäud«
in Asche gelegt.

ReWlagung der Mimen MWon
Bischof Glondys über die Volksdeutsche Sendung der Kirch«

Berlin , 26. Jan . Im Rahmen der Reichstagung der Innere«
Mission gab der Zentralausschuß für Innere Mission eine«
Empfang , an dem zahlreiche Leiter der Inneren Mission aus
den ausländischen Kirchen und aus dem ganzen Reich sowie Ver¬
treter der kirchlichen Behörden teilnahmen . Im Laufe des Abends
gab der Bischof der Siebenbürger Sachsen , D . Elondys-
Hermannstadt , der tiefen Verbundenheit des siebenbürgischen
Sachsenvolkes mit dem deutschen Mutterland und seiner Kirche
Ausdruck und wies daraus hin , daß die Siebenbürgische Kirche
durch die Jahrhunderte hindurch sich für die Wahrung der deut¬
schen Kulturgüter verantwortlich gefühlt habe Sie sei auch
heute noch Trägerin des Volkstums , indem sie neben die Ver¬
bundenheit des Blutes die Gemeinschaft des Glaubens stelle . Am
Schluß der Reichstagung versammelten sich in der Berliner
Dreifaltigkeits - Kirche die Leiter und Vorstände der Inneren
Mission unter dem Vorsitz des Präsidenten , Pastor Frick-Vremen.
Der Direktor des Zentralausschusses , Pastor Schirmacher , gab
einen Arbeitsbericht . Er entbot einen besonderen Gruß dem
neuen Bruderverband , dem Evangelischen Zentralverein für
Innere Mission in Oesterreich , und dankte den evangelischen Ge¬
meinden für die Opferbereitschaft , mit der sie auch im ver¬
gangenen Jahr die Werke der christlichen Liebestätigkeit ge»
tragen hätten.

Straße Madrid - Markte
in der Hand der nationalen Truppen

Salamanca , 26 . Jan . Wie bekannt wird , hat die erfolgreichen
Operationen am Frontabschnitt Aranjuez wieder General Va-
rela befehligt , der infolge einer Verwundung mehrere Wochen
im Hospital zubringen mußte . Starker Regen und Wind gestal¬
teten den nationalen Angriff äußerst schwierig Die Mannschaf¬
ten standen teilweise bis zu den Knien im Wasser . Lastwagen,
auf denen Geschütze transportiert wurden , blieben im Schlamm
stecken . Trotzdem wurden sämtliche von der Heeresleitung gesteck¬
ten Ziele erreicht . Der Gegner , der in Anbetracht des ungün¬
stigen Wetters keinen Angriff erwartete , wurde überrumpelt.
Die nationalen Truppen verfolgten die durch den Fluß Taro»
fliehenden Kommunisten und brachten ihnen durch Hanograna-
ten und Artilleriefeuer schwere Verluste bei . Die Bedeutung die¬
ser Operation liegt darin , daß die von Madrid nach Albacet«
führende Hauptverkehrsstraße , die für Truppen - und Verpfle-
gungstransporre zwischen dem nördlichen und dem südlichen Bol
schewistenhaufen große Bedeutung hat , nunmehr von den » atio
nalen Truppen beherrscht wird . Die nationale Artillerie beschos
das strategisch wichtige Madrider Telephongeband«
n dessen Innerem ein weithin sichtbares Feuer entstand.

Mekamord in Paris?
Paris , 26. Jan . Im Bois du Voulogne wurde der früher«

sowjetrussische Wirtschaftler Navachine ermordet aufgefunden
Navachine hatte sich nach Ausbruch der bolschewistischen Revolu¬
tion in Rußland zunächst den neuen Machthabern zur Verfügung
gestellt und war dann später nach Paris gegangen , wo er di«
französische Nationalität erwarb . Er war Leiter einer Bank
bis 1930 und widmete sich später wirtschaftlichem Studium . Die
Ermordung hat in Paris starke Erregung ausgelöst , da Nava¬
chine eine nicht nur in wirtschaftlichen Kreisen sehr bekannte
Persönlichkeit war . Mehrere Morgenzeitungen geben in ihren
Provinzausgaben der Vermutung Raum , daß es sich um einen
politischen Mord handeln könne , und zwar bestehe möglicherweise
ein Zusammenhang mit dem gegenwärtig in Moskau durch¬
geführten Prozeß gegen die Trotzki -Anhänger.

Der Tscheka-Mord in Paris
Paris , 26. Jan . Die Ermordung des früheren sowjetrussiichen

Wirtschaftspolitikers Dimitri Navachine in Bois de Vou¬
logne hält die Oeffentlichkeit in Atem . Die Blätter berichten
über alle nur erdenklichen Einzelheiten der Tat , ohne daß siesie Spur des Mörders , den ein Augenzeuge durch den Wald fort-'ennen sah , weiter verfolgen können . Hervorgehoben wird , daß
»er Ermordete zu französischen politischen Kreisen gute Beziehun¬
gen hatte . Neben Handelsminister Spinasse habe auch der frühere
Minister de Monzie zum engeren Kreis Ravachines gehört , der
»uch durch seine Tätigkeit als wirtschaftspolitischer Mitarbeiter
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»er radikalsozialistischen Tageszeitung „La Republique " in Paris
»ekannt worden sei . Ueber den Lebenslauf Navachines wird be¬
kannt, daß er 1889 als Sohn eines bekannten Botanikers und
Naturforschers geboren wurde . Vor dem Weltkrieg war er in
Moskau Rechtsanwalt . 1917 wurde Navachine stellvertretender
Vorsitzender des Zentralausschusses des Roten Kreuzes für
ckriegsgefangenenfürsorge . Nach der bolschewistischen Revolte
flüchtete er zunächst nach Stockholm und kam 1921 erstmalig nach
Paris . Er unternahm dann mehrere Reisen nach Moskau und
verständigte sich mit der Sowjetregierung . 1926 ließ sich Ra-
vachine endgültig in Paris nieder und übernahm kurz darauf
»ie Leitung der Pariser Sowjetbank , der sogenannten Handels¬
bank für Nordeuropa . Diesen Posten legte er 1930 nieder und
wg sich darauf auch von den Sowjets zurück, nachdem er ihr
verbieten , in Moskau einen hohe« Posten zu übernehmen , ab-
,elehnt hatte . Navachine hatte sich in Frankreich naturalisieren
asten. Nach einer Bemerkung Spinastes , mit dem er befreundet
dar , soll Navachine auch Freimaurer gewesen sein. Er bewohnte
« der französischen Hauptstadt eine Villa mit zehn Zimmern.

15« Ate tm MrfAtvemmten ShivZal
Cincinnati , 26. Jan Die Zahl der Toten im überschwemmten

Ohio -Tal hat sich bis Dienstag früh auf etwa ISO erhöht . Zahl¬
reiche Personen werden vermißt . In der Nähe von Ripley
(Tennessee) stürzte ein Wohnhaus ein, wobei 20 Bewohner ums
Leben kamen.

Der Leiter der Bundesarbeitsbeschaffungsbehörde , Holkins,
schätzt die Zahl der durch die lleberschwemmung obdachlos
Gewordenen für die nächsten Tage auf rund 769 696.
Die Behörden ordneten sofortige Räumung der Stadt Padu-
cah (Kentucki) , die 31 666 Einwohner zählt , an , ferner der
Stadt Cairo (Illinois ) mit rund 13 666 Einwohnern sowie
verschiedener anderer Ortschaften . In manchen Orten im lieber-
schwemmungsgebiet von Indiana mußte die Nationalgarde das
Bajonett benutzen, um die Einwohner zu zwingen , ihre Häuser
;u verlaßen.

In Lrncrnnati ist es den Bemühungen der Feuerwehr ge¬
lungen , des Riesenfeuers, dem über 35 Häuser zum Opfer
sielen, Herr zu werden . Es brennen nur noch einige Oeltanks.
ver Stadtrat von Cincinnati ernannte am Montag einen „Rot¬
landsdiktator "

, der weitestgehende Befugnisse zur Unterstützung
»er Opfer der Ueberschwemmungskatastrophe hat . Außerdem
ibernimmt er die oberste Leitung im Kampf gegen die Seuche«-
md Feuersgefahr.

Das Hochwasser des Ohio steigt immer noch
Dörfer und Städte unter Schlammfluten begraben

Washington , 26 . Januar . Die Militärbehörden und die
Wetterwarten warnen die Bevölkerung der Ueberfchwemmungs-
gebiete im amerikanischen Mittelwesten , daß das Schlimmste noch
nicht überstanden sei . Der Höchststand des Ohio -Flusses wird erst
für Donnerstag erwartet.

In Cincinnati erreichte der Ohio eine Höhe von 24,3 m
oder 9,1 in über dem normalen Hochwafserstand. Sowohl der
Ohio wie der Mississippi stellen eine einzige , trümmerbedeckte,
gelbbraune Schlammasse dar , die rauschend und gurgelnd dahin-
wiilzt, alles in ihrem Wege liegende vernichtend . Von vielen
Dörfern und Städten find nur »och die Hausdächer zu sehen.
Teilweise find die Häuser sogar völlig weggeschwemmt. Unter¬
halb des Städtchens Marietta (Ohio ) trieben zwei Männer
wohlbehalten an Land , die sich zwei Tage lang auf dem Dach
ihres Hauses , das 65 Kilometer weit den Fluß hinabgetrieben
war , festgehalten hatten.

Der Trinkwasservorrat von Cincinnati reicht nur noch für
einen Tag , da das Leitungswasser verunreinigt ist und frisches
Master unter großen Schwierigkeiten in Fässern von außerhalb
herbeigeschafft werden muß.

Verhaftung
' Moskauer GeneraMSsgeSim -e

Kopenhagen , 26 . Jan . In Fortsetzung der Verhaftungen , die
den Aussagen der Angeklagten im Moskauer Theaterprozeß fol¬
gen , ist , wie eine Warschauer Meldung der „Politiken " besagt,
in Moskau auch Kapitän Smuty , der Adjutant des stellvertre¬
tenden Kriegsministeis und engster Mitarbeiter , festgenommen
worden . Die Verhaftung Smutys , der Ukrainer und ein Freund
des Generals Putna ist , erfolgte unter dramatischen Umstän¬
den im Gebäude des Generalstabes durch eine Abteilung Feld¬
gendarmen unter Leitung eines EPU .-Kommissars. Kriegsmini¬
ster Woroschilow hatte anschließend an diesen Vorgang , der im
Eeneralstab ungeheures Aufsehen erregte , eine dreieinhalbstün-
dige Besprechung mit seinem Stellvertreter Tuchatschewski
- n Gegenwart des Chefs der GPU . Jeschow.

Wie die Hexen-Prozeffe des Mittelalters
Die englische Presse zum Moskauer Theater -Prozeß

London , 26. Jan . Der Moskauer Theater -Prozeß gegen Radek
und Genoffen wird in der englischen Presse mit wachsender Ab¬
scheu verfolgt . So schreibt die „Morningpost "

, noch niemals habe
es in der Geschichte einen derartig verlogenen Prozeß gegeben.
Die Geständnisse, die von den Angeklagten erpreßt worden seien,
seien vollkommen wertlos Man wisse nicht , ob es der Zweck
des Prozesses sei , Deutschland und Japan aus bestimmten Grün¬
den zu verdächtigen oder die „Verbrechen" der Angeklagten für
rein innenpolitische Zwecke zu übertreiben und aufzuwerfen.

Die „Times " stellt fest, daß man sich die „Geständnisse" bei
„Angeklagten " nur schwer erklären könne . Die ganze Atmosphäre
in der die Voruntersuchung und der Prozeß durchgeführt worde»
seien, erinnere an die Hexen-Prozesse des Mittelalters.

Der Streik bet -er Brooklyn Manhattan Transit Lo.
vorläufig ausgesetzt

Newyork, 27 . Januar . Der sogenannte Sitz -Streik der
Belegschaft des Hauptkraftwerkes der Brooklyn -Manhattan
Transit Co . , die gedroht hatte , alle Hoch - und Untergrund - ,
sowie Straßenbahnen und Autobuslinien im Stadtteil
Brooklyn durch Abschneiden der Stromzufuhr lahmzulegen,
wurde am Dienstag nach einer Besprechung zwischen Ge¬
werkschaftsvertretern und Beamten des Kraftwerkes abge¬
sagt . Die Streikenden wollen den Ausgang einer weiteren
Besprechung, die für Mittwoch angesetzt ist. abwarten.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 27 . Januar 1937.

Tödlicher llnglücksfall . Ein tragischer llnglückssall er¬
eignete sich am Montag kurz vor 12 Ühr beim Sägewerk der
Völmlesmühle im oberen Nagoldtal . Drei Arbeiter
der Firma Eebr . Theurer waren dort mit dem Aufräumen
von gebündelten Latten beschäftigt. Dabei rutschte -ein
Arbeiter , der einen Bund Latten senkrecht trug , auf dem
Glatteis aus und stürzte. Unglückseligerweise wurde
dabei von den Latten der neben ihm stehende Arbeits¬
kamerad Andreas Sackmann von Earr weiler
getroffen , so daß er ebenfalls zu Boden stürzte. Er hatte
eine so schwere Schädelverletzung davongetragen,
daß der Arzt seine Ueberfllhrung in das Kreiskrankenhaus
Nagold veranlaßte , wo er abends 7 Uhr den schweren Ver¬
letzungen erlag. Der Verstorbene ist in Heselbach im
Murgtal geboren, war 43 Jahre alt , verheiratet und Vater
von zwei Kindern . Er war ein fleißiger , ruhiger Arbeiter,
der sich allgemeiner Beliebtheit erfreute.

Die Sonderzuwendung des WHW . zum 3V . Januar.
Seit der Machtübernahme haben Millionen Volksgenossen
wieder Arbeit erhalten , und weitere Millionen sind durch
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes zusätzlich unter¬
stützt worden. Am Tage der Machtübernahme
gedenkt das Winterhilsswerk des deutschen Volkes vor
allem derjenigen Volksgenossen, die nicht das Glück Haben,
mit materiellen Gütern gesegnet zu sein und bringt durch
eine Sonderzuwendung den Dank an den Führer zum Aus¬
druck, dessen ganze Sorge in den vier Jahren Aufbau eben
jenen Volksgenossen galt , die in der Schwere der Zeit in
Not und Bedrängnis geraten sind . In unserem Gau wer¬
den für Lebensmittel , Kleider , Wäsche , Schuhwerk 250 000
Gutscheine im Wert von je 1 Reichsmark und 120 000 Koh-
lengutscheine zusätzlich ausgegeben . Dazu kommt für die
kinderreichen Familien noch eine gesonderte Pfundspende.

Hausierhandel mit Brot verboten . (Bäcker dürfen
nur nach vorheriger Bestellung liefern ) .
Die Landesbauernschaft gibt bekannt : Brot darf außer
dem Hause nur nach vorheriger Bestellung
geliefert werden . Die vorherige Bestellung ist von dem
Ueberbringer des Brotes in jedem einzelnen Falle ord¬
nungsgemäß nachzuweisen. Der Nachweis der vorherigen
Bestellung wird als erbracht angesehen, wenn der Ueber¬
bringer des Brotes in einer mitzuführenden Kundenliste
die Bestellung durch Nennung der Brotsorts , der Stückzahl,
der Namen der Besteller und des Tages der Lieferung auf¬
weist oder wenn das verpackte oder mit einer Umhüllung
versehene Brot mit der angebrachten Namenaufschrift des
Kunden geliefert wird . Da den Bäckern die Durchführung
dieser Vorschrift häufig unnötig erschwert wird , indem An¬
forderungen an sie gestellt werden , denen sie bei Strafver¬
meidung nicht Nachkommen können, sollen diese Zeilen der
Aufklärung der Bevölkerung dienen und sie zur Unter¬
stützung in der Durchführung der genannten Maßnahmen
anreg-en.

— Darlehen zur Förderung des Kleinwohnungsneuvaus für
Versicherte . Nach einer Bekanntmachung des Leiters der Lan¬
desversicherungsanstalt Württemberg über die Gewährung von
Darlehen zur Förderung des Kleinwohnungsneubaues für Ver¬
sicherte im Jahre 1937 stehen zur Förderung des Kleinwohnungs¬
neubaues ihrer Versicherten im Jahre 1937 der Landesversiche¬
rungsanstalt 4 bis 6 Millionen NM . zur Verfügung . Diese
Mittel sind ausschließlich zur Schaffung von gesunden und billi¬
gen Dauerwohnungen für die invalidenversicherte Bevölkerung
bestimmt. Förderungswürdige Gesuche von versicherten Bau¬
lustigen sind unter Beachtung der Darlehensgrundsätze und unter
Verwendung der von der Landesversicherungsanstalt kostenlos zu
beziehenden Vordrucke mit den erforderlichen Unterlagen durch
Vermittlung der Bürgermeister einzureichen. Gesuche von gemein¬
nützigen Wohnungsunternehmen können unter näherer Dar¬
legung des Bauvorhabens unmittelbar eingereicht werden . Ve-
iondere Eesuchsvordrucke sind hierfür nicht vorgeschrieben. Die
bereitgestellten Mittel sind grundsätzlich nur zur Förderung de-
Mohnungsneubaues bestimmt. Darlehen zum Kauf eines Wohn¬
hauses oder zur Ablösung von anderweitig aufgenommenen Dar¬
lehen können nicht abgegeben werden.

Zwei VdM .-Skilager auf dem Kniebis . Achtung, Mädel vom
Untergau Schwarzwald ! Vom 31 . Januar bis 7 . Februar , und
vom 7 . bis 14 . Februar finden auf dem Kniebis unsere BdM .-
Skilagsr statt . Die Lager können achttägig oder im ganzen , also
vierzehntägig , besucht werden. Der Lagerbeitrag beträgt 11 RM . ;
Jedes Mädel muß einmal im 'Skilager gewesen sein . Das geht !
auch besonders euch Führerinnen an . Im Skilager könnt ihr euch !
neue Kraft holen , wenn wir alle in frischer , froher Gemeinschaft !
stehen. Für eure oft so schwere Arbeit braucht ihr den Ausgleich.Es spielt auch keine Rolle, ob ein Mädel schon Skilaufen kann
oder nicht , wir wollen ja alle lernen . Der Tagesplan im Lager
ist ungefähr folgender : 7 Uhr Aufstehen , 8 Uhr Fahne hissen,
8 .19 Uhr Frühstück , 8 .36—9 Uhr Skier wachsen , 9— 12 Uhr Ski¬
läufen , 12. 15 Uhr Mittagsbrot . 12 .45—14.36 Uhr Ruhe , 14.36
bis 18 Uhr Skilaufen , Ucbung am Hang oder Tour in Gruppen
für Anfänger und Fortgeschrittene , 18 .30 Uhr Abendbrot , 19.36
Uhr Fahne einholen, 19 .45—20 .45 Uhr Heimabend , Singen usw .,
21 .30 Uhr Lagcrruhe . Eltern und Arbeitgeber , gebt den Mädels
einige Tage frei , sie werden nachher bestimmt mit doppelter
Freude an die Arbeit gehen!

Ebhausen , 26. Januar . (Generalversammlung der Molkerei¬
genossenschaft e . E . m . b. H . Ebhausen und Umgebung .) Der
Vorsteher Bürgermeister Mutz eröffnete die am Samstag in der
„Sonne" tagende Versammlung . Im Geschäftsbericht betonte
der Vorsteher, daß die Rechnungen ordnungsmäßig aufgelegen
seien und keine Einsprüche erhoben wurden . Die am 7 . Januar
vorgenommene Revision der Bilanz ergab ebenfalls keinen An¬
stand. Ferner führte er aus , daß an Stelle der Werkmilchunter¬
stützung seit 1 . Juli 1936die Milchlcistungsprämie getreten seiAls Grundlage für die Berechnung der Milchleistüngsprämiedient 90 Prozent der Lieferung im Vorjahr . Dieser Menge wird

die Lieferung vom letzten Jahr gegenübergestellt und aus dem
Mehr der Anlieferung die Prämie bezahlt . Diese Prämie be¬
trägt in einem Vierteljahr ca . 800—900 RM . Ferner behandelte
der Vorsteher die Kosten der Tuberkulosenbekämpfung , die seit¬
her von der Milchverwertungsgenossenschaft Württ . Schwarzwald
getragen wurden . Seit l . Januar 1936 wurden diese Kosten von
den einzelnen Genossenschaften übernommen . Eine Umlage die¬
ser Kosten auf die Kuhhalter unterbleibt . Die Menge der ange¬
lieferten Milch betrug im letzten Rechnungsjahr 1406 595 Kg.,
dem gegenüber 1935 mit 1 220 859 Kg . Es ergibt sich somit eine
Mehranlieferung von rund 200 000 Liter Milch . An Milchgeld
entstand dadurch ein Mehr von 31 585 RM . gegenüber 1935 . Die
Unkosten beliefen sich auf 29 000 RM . Umgercchnet auf das
Liter Milch 1936 gleich 2,34 1935 mit 2,62 F . Durch Ver¬
besserung der maschinellen Anlagen hat sich die Butterausbeute
gegenüber früher um 0,75 Pfund bei 100 Liter Milch gesteigert.
Die Einnahme aus der Mehrausbeute beträgt im Jahr rund
6800 RM . Ein Beweis dafür , daß sich der Umbau des Mol¬
kereigebäudes einschließlich der Betriebsanlage und die Anstel¬
lung eines Molkereifachmannes bewährt . Das Gebäude samt
Maschinen und Geräte stehen mit rund 16 600 RM . zu Buch . Der
Mitgliederstand erfuhr mit 339 Mitgliedern keine wesentliche
Aenderung . — Vom Bericht des Auffichtsratsvorsitzenden Dürr
in Wart ist zu entnehmen , daß der Auffichtsrat fünf Beratungen
und eine außerordentliche Kassenkontrolle hatte . Sowohl in der
Betriebs - , als in der Geschäftsführung war kein Anlaß zu Be¬
anstandungen gegeben. Er empfiehlt der Generalversammlung
die Genehmigung >der Bilanz , welche auch einstimmig angenom¬
men wurde und somit der Verwaltung Entlastung erteilt werden
konnte . Die Ergänzungswahlen des Vorstandes und Aussichts-
rates ergaben keine Veränderung . In der nachfolgenden Aus¬
sprache machte Betriebsleiter Göfcr Ausführungen über vor¬
genommene Fett - und Schmutzprüfungen . Hierbei wird den an¬
wesenden Mitgliedern bekanntgegeben , daß künftig aus jedem
Stall allmonatlich drei Proben Milch entnommen und auf Fett¬
gehalt und Schmutz untersucht werden . Die Ergebnisse der Prü¬
fungen werden den Mitgliedern vierteljährlich mitgeteilt . Bei
Anlieferung von schmutziger Milch werden Ordnungsstrafen von
1 ^ pro Liter des betreffenden Monats verhängt . Damit wird
dem , vom Ortsgruppenleiter E . Schüttle gestellten Antrag
auf baldige Auszahlung des Milchgeldes nach Fettgehalt und
Bestrafung der Lieferanten unsauberer Milch, Rechnung getra¬
gen. Aufsichtsratsvorsitzender Dürr dankte der Verwaltung
für ihre im letzten Jahre geleistete Arbeit . Nachdem keine wei¬
teren Wortmeldungen mehr Vorlagen , schloß der Vorsteher die
gut verlaufene Versammlung mit einem „Sieg -Heil" auf unseren
Führer.

Freudenstadt , 26 . Januar . (Vom Kurverein .) Am Montag¬
abend fand im Kursaal die diesjährige ordentliche Haupt¬
tagung des Kurvereins Freudenstadt statt. Nach¬
dem der Vorstand des Kurvereins, Bürgermeister Dr. Blai¬
ch er , außer den Mitgliedern der Vereinsleitung die übrigen
Kurinteressenten begrüßt hatte , die in auffallend geringer Zahl
erschienen waren, gab er das Wort dem Finanzberater des Kur¬
vereins, Verwalter Pg . Leinberger. Aus dessen Bortrag
der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr
1936 seien folgende Hauptpunkte erwähnt : die Bilanzsumme
beträgt 547 214 .12 RM ., der Reingewinn 6 408 .92 RM . Die Ge¬
winn - und Verlustrechnung schließt in Soll und Haben mit
219 577 .56 RM . ab . Zum Voranschlag für 1937 sei bemerkt , daß
er nur für elf Monate aufgestellt wurde und zwar für die Zeit
vom 1 . Januar bis zum 30 . November1937 . Die Voranschlags¬
summe für das Geschäftsjahr1937 beträgt 202 000 RM . Zum
Jahr 1936führte Pg . Leinberger aus, daß es in der Aufwärts¬
entwicklung des Kurbetriebes in Freudenstadt nicht nur den im
Vorjahre gehegten Ermattungen entsprochen, sondern diese noch
übertroffen hat . Dadurch konnte der Kurverein erstens den
Wirtschaftsbetrieb im Kurhaus samt der dazu gehörigen Ein¬
richtung und den Vorräten selbst übernehmen um den Preis von
26 000 RM ., zweitens konnte er den Kursaalanbau aus eigener
Kraft bewerkstelligen und damit für eine erhebliche Zahl mehr
an Gästen Raum schaffen , dies verursachte einen Aufwand von
26 000 RM . ; drittens war es dem Kurverein möglich, an Ein¬
richtungen insgesamt 62 000 RM . abzuschreiben. An Schaffung
von Neuwerten und an Abschreibungen macht das insgesamt
114 000 RM . aus . Schließlich war es dem Kurverein noch mög¬
lich , seine Gesamtschuld gegen 1 . Januar 1933 um 20 000 RM.
zu senken . Der Mitgliederstand des Kurvereins Freudenstadt ist
ungefähr der gleiche geblieben wie seither.

Calw , 26 . Januar . (Das neue Amtsgerichtsgebäude
wird gebaut . — Flugprüfung . ) In der Frage des Amts-
g e r i ch t s n e u b a u e s in Calw ist eine weitere , wichtige
Entscheidung gefallen . Im vergangenen Jahr hatte die
Reichsjustizverwaltung ein 50 Ar großes Baugrundstück an
der Adolf-Hitler -Straße unterhalb der Truppführerschule 4
des Reichsarbeitsdienstes erworben . Nun sind nach einer
Mitteilung des Oberlandesgerichts die vom Bezirksbauamt
Calw ausgearbeiteten Pläne in Berlin genehmigt worden.
Der Kostenvoranschlag für das Gebäude , welches in zwei
zusammenhängende Blocks (Gerichtsgebäude und Gerichts¬
gefängnis nebst Hof ) aufgeglied-ert ist , wurde aus 460 000
Reichsmark festgesetzt; hievon ist bereits ein erster Teil¬
betrag mit 100 000 RM . bereitgestellt . Zur Inangriff¬
nahme des Baues fehlt jetzt lediglich noch das Einverständ¬
nis der zuständigen Reichsstelle zur Regelung des Arbeits¬
einsatzes im Rahmen des Vierjahresplanes . Diese Geneh¬
migung , welche unter Umständen noch geraume Zeit auf sich
warten lassen kann, wird in diesen Tagen über das Arbeits¬
amt Nagold nachgesucht . — Der Jungflieger E . Straub
von der Jungfliegerschar Calw hat am letzten Sonntag die
-^ - Prüfung im EIei 1 flug mit Erfolg abgelegt.

Wildbad , 26 . Januar . (Die Hirschkuh des Kleinenzhofs
besucht Wildbad . ) Die von Harter zum „Kleinenzhof" auf¬
gezogene Hirschkuh schloß sich gestern Besuchern des
Kleinenzhofs an , die zunächst eine Freude daran hatten,
von diesem zutraulichen Tier begleitet zu werden . In der
Nähe der Stadt wollte man dann das Tier in den Wald
zurückjagen, aber es folgte bald wieder , spazierte die Olga¬
straße herunter und erschien , zur Ueberraschung der Wild¬
bader , auf dem Adolf-Hitler -Platz . Man brachte die Hirsch¬
kuh dann wieder in den Kleinenzhof zurück.

Neuenbürg , 26 . Januar . (Vom Enzkreis im Gau 16 des
Schwäb. Sängerbundes . ) Bei der am Sonntag in der
„Rose" in Vaihingen a . E . stattgefundenen Tagung des
Kreisführerrats und Musikbeirats des Enzkreises im
Gau 16 des Schwäb. Sängerbundes wurde beschlossen, in
diesem Jahr zwei Sängertage im Kreisgebiet abzu¬
halten . Ein Sängertag soll am 6. Juni in Herrenalb
anläßlich des 75jährigen Jubiläums des dortigen Gesang¬
vereins , und der zweite Sängertag in Maulbronn stattfin¬
den , wo der „Liederkranz " am Id . Juni sein lOOjähriges
Bestehen feiert . Am Sonntag , den 20 . Juni , folgt dann
der Kreissängertag.
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Geislingen a. St „ 26. Jan . (D a s ei ge ne Klnk > ge-
tötet .) Am Sonntag hat in Altenstadt em 29 ^ ahrealt^
Mädchen ihr zwei Monate altes Kind m einem Ansallvo»
religiösem Wahn durch Erwürgen getötet̂ D,e Verhaftete
ist geständig. Am 18. November 1936 brachte das mAltem
stadt im Dienst stehende . 1908 geborene Mabchen em Kind
zur Welt , dessen Vater ein in Sutzen verhelrateter Mann
ist, der bereits sieben Kinder hat . Seither ha " e sich das
Mädchen über ihr Unglück immer m seelische Erre-
quna hireingesteigert und ist einem gewissen ^ llgiose
Wahn Versalien . In dem Glauben, ihr Kind vor der Holle
retten zu können , ging die Unselige hin und erwu^ te es,

Ellwangen . 26 Jan . lTödlrch e r ll nfall .) Bei ein»
Dienitiahrt in der Nähe von Stödtlen verunglückte am
Moniag der aus Bayreuth stannnende SS -Mann Georg
Engelbrecht, indem er auf dem Glatteis mit seinem Motor-
rad stürzte . Er erlitt einen Schädelbruch , an dessen folgen
er auf dem Transvort ins Ellwanger Krankenhaus starb.

Ellwangen . 26. Jan . (Ein Tau . ender be , der
WHW - Lotterie .) Ein Handwerksmann kaufte hier
beim „Grauen Elücksmann" der Winterhilfslotterre ein
Los und gewann damit einen Tauiend -Mark -Tresler . Da
der Gewinner in bescheidenen Verhältnissen lebt , hat das
Kiliick keinem Unwürdigen gelächelt . sondern einem, der es
wirklich gut brauchen kann.

Vom Ries , 26. Jan . (Schadenfeuer . ) In einer der
letzte Nächte brach im Anwesen des Landwirts Josef Hillen¬
brand in llnterthürheim aus bisher unbekannter Ursache
Feuer aus , dem das Wohnhaus , der Stall und der Stade!
zum Opfer fielen . Sämtliche Futtervorräte , die Vaumanns-
fahrnisse und 12 Hühner verbrannten.

Waltershofen. OA. Leutkirch , 26 . Jan . (Brand .) Am
Sonntag brannte das Oekonomie - und Wohngebäude der
Landwirtin Witwe Bernhart (Lächle) vollständig nieder.
Nachbarn waren bald zur Stelle und banden das Vieh im
Stalle los. Auch ein Mädchen und ein vier Jahre alter
Junge , die noch im Betre schliefen, mutzten gerettet werden.
Die zwei Kinder waren allein zu Hause, da Frau Bernhart
und die älteren Geschwister in der Kirche waren . Ueber die
Ursache des Brandes herrscht vorerst noch völlige Unklar-
»eit.

Aus Baden
Pforzheim , 26 . Januar . (Schwerer Zusammenstotz mit

einem Langholzfuhrwerk . ) Gestern abend 19 .40 Uhr er¬
eignete sich auf der Hirsauerstratze im Stadtteil Dillweitzen-
stein ein V e r keh r s u n f a l l . Als ein Langholz¬
fuhrwerk in den Holzabladeplatz des Sägewerks
Gengenbach einbog , kam ein Personenkraft w a gen
aus der Richtung Kupferhammer . Der Lenker über-
s a h das Langholzfuhrwerk infolgedes Regens. Der
Kraftwagen fuhr auf das Ende des Langholzes , das durch
die Windschutzscheibe drang und diese zertrümmerte . Auch
das Segeltuchverdeck des Wagens wurde stark beschädigt.
Der Lenker des Personenkraftwagens wurde am Kopf
leicht verletzt. Seine Frau trug einen schweren
Nasenbein- und einen Oberkieferbruch davon.

Kleine Nachrichten aas aller Welt
Theaterbrand bei Mailand . In der Nacht zum Diens¬

tag brach im Theater der Stadt Lrema ein Brand aus , der
das Gebäude vollständig vernichtete. Etwa eine Stunde
nach Schluß der Vorstellung schlugen riesige Flammen aus
dem Schnürboden des Theaters . In wenigen Augenblicken
hatte der Brand den Zuschauerraum und das Bühnenhaus
erfaßt . Von dem Theater ist nur noch ein rauchender
Trümmerhaufen übrig geblieben.

Starke Schneefälle in Norditaliea . Spät , aber mir umso
größerem Ungestüm, ist nun auch in Norditalien der Win¬
ter eingekehrt. Aus zahlreichen Städten der oberitalieni¬
schen Tiefebene werden ausgiebige Schneefälle gemeldet.
Mailand ist vollkommen eingeschneit.

Sydney vom Wirbelsturm heimgejucht . Die australisch«
Hafenstadt Sydney wurde am Montag nachmittag von ei¬
nem außerordentlich schweren Sturmwetter heimgesucht.
Durch einen Wirbelsturm , dem ein verheerender Hagelschlax
folgte , wurden mehrere Häuser, Geschäfte und Fabrik»
zerstört . Vier Personen wurden gelötet und mehrere ver¬
letzt.

Vetanntmschmege«
de» « SV « P.

p »ve» >-arg » «»i»»n «»n
NSDAP ., Ortsgruppe Simmersfeld

Heute abend 8 Uhr ist im Schulsaal Singstunde.
I r » ., Ls»« ., LZ» ».. , LL . , „ LAX. , « ao.

Heute 20 .1S Uhr Turnhalle.
>

« Z., « et« ,. , Zv., j », . j
Hitler-Jugend , Standort Altenfteig

Heute abend 8 Uhr antreten am unteren Schulhaus.
Scharführer.

Hitler-Jugend , Gefolgschaft IS, Schar 3
Die Standortführer der Schar 3 und ihre Stellvertreter tre¬

ten am Donnerstag , 28 . Jan . , um 20 .30 Uhr vor dem Heim in
Beihingen an . Scharführer.

Letzte Nachrichten
Der Mörder des letzten Zaren in Moskau verhaftet
London , 27 . Januar . Wie Reuter aus Moskau berich¬

tet , wurde dort am Dienstag der Mörder des letzten Zaren,
der „alte Bolschewik und Sowjetkommissar " Beloborodow,
verhaftet , weil er angeblich Mitglied einer Trotzki-Gruppe
in Sibirien gewesen sei.
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Otto keutler , Tanrledrer.
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